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Geht der Vormarsch
weiter!

Die Armeegruppe General Rommels, welche Tobruk von Osten umfossle,

mussfe sich nicht lange aufhalten. Da die Festung, die vor einem Met

Jahre nach achtmonatigem Widerstande von den Empiretruppen entai

wurde, diesmal sich sofort ergab, konnten die Panzerkolonnen,der Küiii

entlang weiter vorrücken und Bardia nehmen. Die Achsenstreitkräfte stehe»

damit wieder vor den Toren Aegyptens; da kaum anzunehmen ist, dl«

die grosse Aktion nur der Eroberung eines Wüstenstriches gedient Wf
sollte, ist es sehr gut möglich, dass Rommel nun seine Offensive ins bat

der Pharaonen vorträgt. Sollte ihm aber gelingen, sich der Oelfelderta

mittleren Orients zu bemächtigen, so wäre das eine ganz besonderes^

kung der Position.

Der Weg, den die Achsenstreitkräfte zurückgelegt haben
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Ois Armeegruppe Oenerai kommels, welcke 1°obruk von Osten vàl!
musste sick nickt langé aukkalten. Oo äie Festung, 6is vor einem!ià
Zakre nack acktmonatigem Wiäerstanäe von äsn pmpiretruppen àl!
wuräe, äiesmal zick sofort ergab, konnten «tie Panierkolonnen <ier üm

entlang weiter vorrücken vnä karciia nekmen. vie /^cksenstreitkräfte!ià
äamit wieäer vor rien Igoren Xeg/ptens; ria kaum aniunekmen ni. à
«iie grosse Aktion nur rier Eroberung eines V/üstenstrickes gerlieet à
sollte, ist es sekr gut möglick, class komme! nun sein« Offensive'm i«i
cler pkaraonen vorträgt. Zollte ikm aber gelingen, sick rier Oeiiài»
mittleren Orients lu bemäcktigen, so wäre äas eine gani besonàîà
kung äer Position.
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POLITISCHE IfÜNDSCHAU
Josten zu Lasten des Sundes

sn- In der Resolution der VSK.-Delegiertenversamm-
tog, welche am vergangenen Sonntag in Bern tagte, steht
ein Passus, der praktisch und grundsätzlich weittragende
Bedeutung haben könnte, wenn die Behörden ihm Rechnung
tragen würden : „EaPs, trotz der eroer/cemnt gerechten GesfaE-

Hing der lawdwb'teeAa/tlicAen Preise, nocA weitere Preis-
(rtotengen fem selten der PeAörden AescAEossera werden,
»fcn die per/neArfen Pasten /ür die KonsumentenscAa/t eom
Btmde üAemommen werden."

Der VSK. weiss natürlich gut genug, dass der Bund seit
1er Mobilmachung bestrebt sein muss, jede neue Ausgabe
arst dann zu beschliessen, wenn er weiss, wo er die Mittel
hernehmen werde. Die Resolution fährt darum weiter: „Die
dadurch entstehenden erhöhten Aufwendungen sollen durch
^sprechende steuerliche Heranziehung der finanzkräftigen
Kreise aufgebracht werden."

Genau genommen verlangt der YSK. nichts Neues.
Das Schweizer Volk hat Milch getrunken und Brot gegessen,
fc billiger waren, als sie ohne Bundesmillionen gewesen
wären. Dass man die Preise für den Produzenten stützte
i»d den Konsumenten auf diese Weise entlastete, kam im
Effekt auf dasselbe heraus wie das, was nun verlangt wird:
Dem Produzenten und dem Handel einen Preis erlauben
md das Bundes-Aufgeld zur Bezahlung dieses Preises zu
stiften. Beide Male wird der Konsument entlastet.

Die Resolution des VSK. hat doch etwas Neues: Bei den
leb- und Getreide-Stützungsaktionen wurde nie gefragt,
® die Mittel aufzubringen seien. Der Bund hatte Zollein-

•Amen und andere Geldquellen, die in- Gottes Namen in
«pruch genommen wurden. Diesmal wird vorgeschlagen,

„zu Lasten des Bundes" falle, auf die Schultern der
finanzkräftigen im Lande abzuwälzen.

Was wird da eigentlich verlangt Doch offenbar eine
Erhöhung der Löhne, welche hinter den Preisen herhinken,

indirektem Wege. Was die „finanzkräftigen Kreise"
Mit von sich aus, privat, als Betriebsinhaber und Aktio-
näre, leisten können oder wollen, hätten sie auf dem Umwege
jiber die Speisung einer Bundes-Steuerquelle zu leisten. Das
tte, sozial gesehen, den Vorteil, Lohnkämpfe zu vermei-

das Kapital dem Fiskus, nicht dem Arbeiter (wenn
wn nur an diese Klasse von Konsumenten denkt), gegen-
"«zustellen, und den zweiten Vorteil, auch alle übrigen
ankommen zu entlasten. Die Kernfrage wird natürlich in
ji^ Philosophie über der oberen Steuerleistungsgrenze

p
îf, schon die Forderung erhoben worden, die

Wohnung der Arbeitnehmer einer „sozialen Institution",
ec er die Arbeitgeber verpflichtet wären, zu überant-

hinauD ^ ^®K. verlangt, liefe letzten Endes darauf

Tokruk und Sewastopol

^ Zeit der Triumphe. Nicht nur die
immep"

h
entwickelt sich seit Kriegseintritt Amerikas

die p .fröhlicher zuungunsten der Angelsachsen, auch
Lreigfnissp a« t HL j. ___ *4.

scW ^ der Landfront enden mit Teilrückschlägr
Wuimt^ ^ ^ Engländer und für die Russen. Und
tfffra Lage im Mittelmeer hinzu, wo England die
forent ^ .'''® sP'diani.scAen Gewässer so giä wie per-
russisch ' "wn einen Blick in den Norden, auf die

® Zufahrtslinien nach Murmansk und Archangelsk,

dann wird man nicht anders als sagen können, dass die
Situation auf der ganzen Linie kritisch geworden sei.

Vielleicht die gefährlichste Entwicklung haben wir im
Mùfeimeer zu konstatieren. Jetzt erst erkennt man, welchen
Zweck die tausend und aber tausend Tonnen von Bomben
über Malta zu erfüllen hatten: Die Unbrauchbarmachung
der Häfen und Flugplätze. Von Malta aus konnten die
Engländer in der Luft gegen die Geleitzüge der Deutschen
und Italiener operieren. Das ist anscheinend nicht mehr
möglich. Und aus diesem Grunde endete die letzte „Lw/i-
SeescAiac/ä", welche dem grossen Angriff Rommels und
Basticos in Libyen vorausging, mit einem grossen Erfolge
der italienischen und deutschen Flieger gegen die zwei gleich-
zeitig von Gibraltar und von Alexandrien ausfahrenden
britischen Geleitzüge. Bei diesen Gefechten — südhcA «m
Kreta und in der Sizilienstrasse, Aei PanteWeria— müssen
die Engländer eine ganze Anzahl von Transportern und
kleinern Kriegsschiffen verloren haben. Selbst wenn es sich
nicht um grosse Kriegsschiffe handelt, Zerstörer zählen
auch, und beschädigte Kreuzer bleiben bis zur Reparatur
ausser Gefecht. Die Italiener geben ihrerseits einen einzigen
versenkten schweren Kreuzer zu und bestreiten energisch,
zwei Zerstörer, die ebenfalls getroffen wurden, nicht heim-
gebracht zu haben. Auch über das Resultat der britischen
Transportversuche lauten die Meldungen verschieden. Nach
der Achsendarstellung musste der für Malta bestimmte
westliche Transport abdrehen, ohne sein Ziel zu erreichen,
ebenso der von Alexandrien nach Tobruk fahrende. Was
die Engländer melden, lautet anders: „Mit Verlusten durch-
geführte Fahrt nach Tobruk ..."

Vielleicht aber waren die erlittenen Verluste doch so
erheblich, dass sie die

britische Katastrophe in Libyen
entscheidend mitbedingten. Nicht ausschliesslich, denn die
gefährliche Schwächung der Truppen Ritchies und die
daraus sich ergebende Ueberlegenheit Rommels ist auf
verschiedene andere Ursachen zurückzuführen. Zum ersten
muss man sich an die menschlich sehr verständliche, aber
militärisch verhängnisvolle Räumung des südlichen Eck-
pfeilers Btr HacAetm. erinnern. Die „freien Franzosen"
wollten, ähnlich wie die Russen, den Punkt bis zum letzten
Mann halten und widersetzten sich dem ersten Rückzugs-
befehl. Dem zweiten gehorchten sie, und Rommel hatte
den Weg für den grossen Flanken- und Rückenangriff nach
Norden frei. Dies führte einmal zum DitrcAArucA wes^icA
ToAra/c an die Käste, zur Abschneidung der bei Gazala
stehenden Südafrikaner. Wenn sich die dort stehenden
Abteilungen auch nach Osten durchschlugen, sie büssten
doch gegen 8000 Gefangene und viel Material ein. In den

folgenden Kämpfen gelang es General Ritchie zunächst,
einen Durchbruch östlich von Tobruk nach der Küste hin
und die gegen »Sieh PezegA vorstossenden Panzer abzuwehren
und die Igelstellungen bei El Adem und Acroma zu halten.
Dann aber scheint er einen verhängnisvollen Fehler begangen
zu haben, den zweiten nach der Räumung Bir Hacheims:
Seine nachstossenden Panzerreserven gerieten zwischen El
Adem und Acroma in einen Hinterhalt weitreichender Anti-
tank-Artillerie. Wieviele Panzer bei diesem Feuer-Überfall
zugrunde gingen, entzieht sich der Kenntnis, aber die Ver-
luste müssen offenbar alles weitere entschieden haben.

Wenn wir die gesamten Aktionen rückblickend über-
schauen, verdanken die Deutschen ihren Er/oEg zur Kaupt-
sacAe der Tan/caAtv<?Ar, die weiter als die britischen Tanks
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.«»- lu der dissolution der VLK.-Oslsgisrtsirvsrsamm-
Kux, velelie am vergangenen Lonntag in Oern tagte, stelrt
àpsssus, der pradtisolr und grundsätcliolr weittragende
kàtuuA lralren dünnte, wenn dis Oelrörden ilrm disolrnung

^ell würden: „Oa^s, êroêc dé?- ansr/ranut Ksröo/rtsa Osstaê-

<lsr landrvirtse/ta/ê^o/rsa prsrss, noo/r wsrtsrs prsis-
ssjAMZê» eoa «srts» dsr ös/iördsn össo/r^osssa wsrdsn,
Men dis esrme/rrtsn. Vasèsrr /»n dès Koasumsànsâa/ê ^>om

àmie ârrwmmsn senden."
Dm V3K. weiss natürliolr gut genug, dass der kund seit

à Uolrilwaoìiung lzestrelrt sein muss, ^sde neue Vusgslrs
«t äsllll cu Iresolrlisssen, wenn sr weiss, wo sr dis Mittel
demàen werde. Ois dissolution dälrrt dsruin -weiter: „Die
làâ elltstelrsnden erlrölrtsn Vudwendungen sollen durolr
Mtzpieolrerrde steusrliolrs Idsrancislrung der dinancdrädtigsir
iià sukgelrraolrt -werden."

densu genommen verlangt der VLK. niolrt» Issues.
l>»s 8elrweicsr Voll; lrat Miloìr getrunden und Lrot gegessen,
k Wger waren, als sis olrno lZundesmillioneir gewesen
à. Dass inan die preise dür dsn Producenten stütcte
M à Konsumenten aud disse Weiss entlastete, dam iin
Kàt auk dassslbs lreraus wie das, was nun verlangt wird:
Im Producenten und dein Handel sinsn preis erlauben
«i äss Hundes-Vudgsld cur liecalrlung dieses Preises cu
Ätm. keide Nais wird der Konsument entlastet.

Die klesolution des VLK. lost doolr etwas Issues: Lei dsn
Lck- und Oetrsids-Ltütcungsadtionsir wurde nis gedragt,
T die Uittsl audculrringsn seien. Der liüird lratts ^ollsin-
àell und anders Oeld^usllen, die in Ooìtes Kamen in
«Meli genommen wurden. Oissrnal wird vorgesolrlagon,
w „Tu tasten des Oundes" dalle, sud die Lolrultsrn der
I'märsktigsll iin Oande alrcuwalcsn.

liss wird da eigsntliolr verlangt? Ooolr oddsnlrar eins
dliäung der dülrns, wsledre lrinter dsn preisen lrsrlrinden,
Ä màiredtem Wegs. Was die „dinsncdradtigsn Kreise"
°>à von sielr aus, privat, als lietrielzsinlralrer und Vdtio-
à,Iàoii dünnen oder wollen, drättsn sie aud dein Umwege
àr à ApeisunA einer lZundss-Ltsusr^uslls cu leisten.Oas
Kde, social geselren, den Vorteil, Oolrndsmpde cu vsrmsi-
à, à Kapital dein Oisdus, niolrt dein Vrlreitsr (wenn
wo Mr an diese Klasse von Konsumenten dendt), gegen-

stellen, und den cweiten Vorteil, auolr alle ülrrigen
«omillen cu entlasten. Ois Kerndrage wird natürlielr in
^ ^ilosoplrie über der öderen Ltsuerleistungsgrence

p
à snolr selion die OordsrunA erlroden worden, die

/tr ^ Vrdsitnslrinsr einer „socialen Institution",
ee « die VrdsitAsder vsrpdlielrtst wären, cu üdsrant-

Iiirizuu
V8X. verlsnAt, lieds Istctsn Ondes dsraud

^î)rulr und âîeìinztopol

à ^. ^àss drat sins ^sit der Oriurnplre. Xielrt nur die
sntwiàelt sielr seit Xrie^ssintritt ^.ineridas

^ cuunAunsten der VnAslsaelisen, auelr

à, ^ìsse an der Oanddront enden rnit peilrüelcsoliläAoà à die OnAländsr und dür die diusssn. Ond
die daZe irn Nittslinssr lrincu, wo dis

«àiiianisâsrr Gewässer so Kuk wie der-
^irdt rnan einen Olieli in dsn Xordsn, aud die

àkslirtslinien naedi Nurrnsnsd und Vrolran^elsO,

dann wird inan niedt anders als saZen dünnen, dass die
situation sud der Zancsn Oinis dritisolr geworden sei.

Visllsielrt die Asdälirliedsts OntwiedlunA lralzen wir im
VdMeimssr cu donstatiersn. dstct erst erdennt inan, welelien
?,wsod die tausend und ad>sr tausend Oonnsn von Ooinloen
ülzsr Nslta cu erdulden Irsttsn: Ois ddndrauelrlzsrinaolrunA
der ddädsn und OIuApIstcs. Von Nalta aus donntsn die
On^länder in der Oudt MAsn die OeleitcüAe der Osutsolien
und Italiener operieren. Oas ist anselrsinsnd niolrt inelrr
inüAlieli. Ond aus diesem Orunds endete dis lstcts ,,Ou/k-
Lsssoàâ", wslelrs dem grossen Vn^ridd diommsls und
Oastioos in Oilmen voraus^inA, mit einem grossen Ordolse
der itslisniselien und dsutsolren OlisAer Zs^en die cwei Zlsielr-
csitiZ von Oidrsltar und von Vlexandrisn ausdalrrendsn
dritiselren (IslsitcüAs. Osi diesen Osdselitsn — südiiä eo»
Xrà und in der Licilisnstrasss, ösi puàiisria — müssen
die On^ländsr eins Aancs Vncalrl von Transportern und
dlsinsrn XrisASsoiridden verloren liaden. Lsllost wenn es sivli
niolrt um grosse XrieZssoliidde lrandslt, Zerstörer cälrlsn
auelr, und lresolradi^ts Xreucer lilsidren Iris cur lieparatur
ausser Oedeolrt. Oie Italiener Aslren ilrrsrssits einen einciAsn
versendten sclrwersn Xrsucer cu und lrsstreiten snerAiselr,
cwsi Zerstörer, die elrendalls Kstroddsn wurden, niolrt trsim-
Asdiraodrt cu lralren. ^.uolr ülrer das Idssultat der lrritisolrsn
dransportversuolrs lauten die NeldunAsn versolriedsn. Xaolr
der VolrsendarstellunA musste der dür Nalta lrestimmts
wsstliolrs transport addrelren, olrne sein ^iel cu srreiolrsn,
odsnso der von Vlsxsndrisn naolr dodrud dalrrende. Was
die OnAländer melden, lautet anders: ,,Nit Verlusten durolr-
Aödülrrts Oalrrt naolr dolrrud ..."

Viellsiodrt alrsr waren die erlittenen Verluste doolr so
srlrodrliolr, dass sie die

Irritisolre Katastroplre in Oidr^sn

entsclreidsnd mitlredinAten. Xiolrt sussoliliessliolr, denn die
Asdälrrliolre Lolrwäolrun^ der druppen diitolries und die
daraus siolr srAelrende IdelzerlöAsndreit diommsls ist aud
versolriedsns andere Orsaolrsn curüodcudülrrsn. ^um ersten
muss man siolr an die msnsolilioli sslrr verständliolrs, slrer
militärisolr verlränZnisvolls liäumun^ des südliolren Ood-
pdsilers Idir ddaâsim erinnern. Oie „dreien Orancosen"
wollten, älrnliolr wie die diussen, dsn pundt lris cum letcten
Nann lraltsn und widersetcten siolr dem ersten IIüodcuAs-
lrsdslrl. Osm cweitsn Aelrorolrten sie, und diommsl Iratte
den iVsA dür den grossen Olanden- und ddüodsnanAridd naolr
Xorden drei. Oies düdrrts einmal cum Ouräöruc/i wssêêrc/r

doöru/c an die Xäsks, cur ^dsolineiduirA der drei Oscals
stslrendsn Lüdsdridaner. Wenn siolr die dort stellenden
VlrteilunKsn auolr naolr Osten durolrsolrluAsn, sie lrüsstsn
doolr ASAsn 8VW OsdanAsns und viel Vlatsrial ein. In den

dopenden Xampden AslanA es Oeneral diitolrie cunäolrst,
einen Ourolrdruolr östliolr von Volrrud naolr der Küste lrin
und die ASMn Lrdi d?scsK/r vorstosssndsn Oancer alrcuwelrren
und die lAsIstsllunAsn bei OI Vdem und Koroma cu lraltsn.
Dann alrsr solreint er einen verdianAnisvollsn Oslrlsr IreganZen
cu lralren, dsn cweitsn naolr der IdsuinunA öir Ilaotieims:
Leine naoìrstosssnden Oancerreserven Asrietsn cwisolren OI
^.dsm und Voroma in einen ddinterlralt weitreiolrendsr Vnti-
tsnd-Vrtillerie. Wieviele Oancsr bei diesem Osusr-dllrerdall

cuKrunds ZinMN, entcielrt siolr der Kenntnis, alrer dis Ver-
luste müssen oddenlrar alles weitere entsolrieden lralren.

Wenn wir die gesamten Vdtionsn rüodlrliodend ülrer-
solrauen, verdsndsn die Oeutsolren ilrren 2ar //«apt-
«aâe dsr T^aa/caöwe/ir, die weiter als die lrritiselreir d'anks



638 DIE BERNER WOCHÊ

schoss. Es ergab sich daraus schon in den ersten Phasen
eine erheblich grössere Schwächung der britischen Bestände
gegenüber jenen der Achse. Die grösstmögliche Ansammlung
solcher Antitank-Geschütze muss jedoch auf beiden Seiten
jener Falle, in welche Ritchie geriet, bestanden haben; die
höchst wendigen Manöver des bei Sidi Rezegh zurückge-
wichenen Afrikakorps scheinen gerade diese Ansammlung
bezweckt zu haben.

Kurz nach der Schlappe im frühern britischen Minen-
feld entschloss sich die britische Führung zur Rückwärts-
Konzentrierung und zum Bezug von Poisitioüen, die nahe
den Stellungen des letzten Jahres lagen. Tobruk als vor-
geschobene Festung in Rommels Flanke, Fort Capuzzo,
der Halfayapass und Solium als Grenzfront bedeuteten eine
erheblich bessere Linie, als Ritchie sie vor der letzten Herbst-
offensive innehatte. Aber Rommel und Bastico Hessen eine
solche Konsolidierung nicht zu. Rasch wurde die Verbindung
Tobruks mit der Hauptarmee zerschnitten, und mit, einer
Wucht, welche nach den Erfahrungen des letzten Jahres
und nach den wochenlangen Kämpfen niemand mehr er-
wartete, brach der Sturm der deutschen Panzer gegen
Tobruk selbst los. Im ersten Anhieb fielen die beiden Ver-
teidigungsringe, von den neuen deutschen Waffen in ihren
Kernstellungen zerschlagen, und nacA kau/n eintägigen
Kämp/en /fapititiièrte äie Festung.

Unersetzliches Material, gegen 30 000 Mann, der letzte
wertvolle libysche Hafen gingen verloren. Und nicht genug:
Bis zum 22. Juni erzwangen die Angreifer auch die Räumung
von Faräia und Capuzzo und schnitten damit auch schon
die britische Grenzposition an.

Was werden die Folgen des Achsensieges sein?
Man nimmt an, die britische Armee, die „achte" genannt,

habe diesmal 100 000 Mann gezählt, also anderthalb Mal
mehr als jene, welche zum ersten Mal Benghasi erreichte,
und wenigstens ein Drittel mehr als jene, die im letzten
Herbst zum zweiten Mal bis Benghasi vorstiess. Da die
Achse insgesamt über 50 000 Gefangene gemeldet hat,
würde der Bestand an Menschen auf über die Hälfte zusam-
mengeschmolzen sein. Denn die Zahl der Toten dürfte auch
nicht gering eingeschätzt werden. Mit einer aufs Schwerste
reduzierten Armee hat. also General Ritchie die Grenzlinie
zu halten. Fraglich ist nur, wieviel Material ihm noch zur
Verfügung stebe, und wieviel auf der Landroute nachge-
sandt werden kann. Die Häfen zwischen Tobruk und
Alexandrien, die etwa noch für Seetransporte offen stehen,
werden unter dem Störungsfeuer der feindlichen Bomber
liegen, die in Kreta und Rhodos lauern. Natürlich stehen
in Aegypten und in Syrien Mannschafts- und Material-
Reserven. Das GeAeinmis Bommebs besteht im sorg/äbtigen
Au/sparen der Bese7wn und im konzentrierten Einsatz an
entscheidender Stelle. Was haben die Deutschen Und
Italiener noch in der Hinterhut, und was kann ihnen die
britische Orientführung General Auchinlecks entgegenstel-
len Im vergangenen Winter überraschte Rommel Ritchie
an der Syrtenküste, auf dem Wege nach den tripolitanischen
Häfen, mit seinen unverbrauchten Divisionen, anscheinend
gerade in einem Moment, da sie selbst nicht mehr daran
dachten und auf den verlängerten Nachschubrouten nicht
schnell genug die notwendigen Materialien heranschaffen
konnten. Das britische Gegenstück zu „Agheila" und ,,Age-
dabia" im letzten Winter müsste nun in einem ähnlichen
Gegenstoss bestehen, vielleicht nicht einmal von der heutigen
Grenzstellung, sondern von weiter östlich her; es gibt
frühere Befestigungen, die man im Hinblick auf einen ita-
Kenischen Vorstoss errichtete, bei Sieb ei Barani, bei A/arsaA
Mat?'uA. Ein Zurückweichen dorthin, ein Nachziehen der
Deutschen, dann ein Ueberfall In Aegypten sind bis
jetzt dauernd amerikanische Panzer, und Bomber einge-
troffen. Die an Zahl zu geringen „General Grant-Tanks"

scheinen sich den deutschen Tanks ebenbürtig zu zeigen
sie fehlten in den Entscheidungsmomenten. Wenn sie

"

einer künftigen Schlacht nahe den ägyptischen Zentrei

genügend stark eingreifen, kann Rommel dasselbe erlebe,

was die Engländer bei Agheila und nun vor Tobruk
Freilich spielt auch ehe Fn/twa//e eine Rolle, und 4

Engländer, welche für die Schlacht über dem -Kontineni
mit tausend Apparaten aufrücken können, hatten, plötzliel
nicht, mehr genügend Geschwader /euer Art, die sich für dei

Wüstenkampf eignen. Das könnte schlimm werden wem
die Achse ausser jenen Kräften, die in Tobruk die Luftherr
schaft errangen, auf Kreta und Rhodos weitere Bestand»

zu. Angriffen und Landungen an der ägyptischen Küste in

Rücken Ritchies, bereit halten sollten. Man wartet gespanni
auf ihren Einsatz.

Die Frage „der zweiten Front in Europa",
über welche sich die Achse noch ironischer als bis dahin

zu äussern Anlass hat, gewinnt nach dem Siege Rommels

ein ganz neues Gesicht. Und zwar sind es nur die Dilettanten

in USA. und England, die Vermuten, man werde nun den

Gedanken aufgeben und sich in erster Linie darauf beschäm

ken müssen, Rommel von Aegypten fernzuhalten. Gerade

weh sich der Vormarsch des Afrikakorps zu grössern Aktie-

nen gegen den vordem Orient erweitern könnte, habend»

Engländer zum ersten Mal ein eigenes Interesse, die deutsche«

Divisionen im Westen zu binden, und nicht nur mehr zur

Entlastung der Russen, sondern ebensosehr der 8. und

10. Armee im vordem Asien müssten die gewaltigen, bisher

passiven Kräfte auf der heimischen Insel versuchen, mit

dem Gegner Fühlung zu nehmen.
CAnrcAibb ist nacA Amerika ge/bogen, um mit Rooseveh

Einzelheiten der Aktion im Westen zu beraten, das dürfte

allen Fehlvermutungen der Presse beider Lager zum Trotz

die Wahrheit sein. Die Niederlage in Libyen bedeutetefe

die zwei Chefs der angelsächsischen Reiche sicherlich eine

unangenehme Ueberraschung, kann aber an einer Tatsache

nichts ändern: Dass die für den Einsatz im Westen verfüg-

baren Kräfte anderer Art. sind als die Spezialwaffen und

Panzerfahrzeuge, die. Wüstenbomber und Wüstenjäger, dit

man in Aegypten braucht. Das Thema Aegypten-Libyen

kann also für Roosevelt und Churchill zu einem wichtigen

Nebenthema werden. Das Hauptthema aber ergibt sich au?

der ScAi//s7'aumnof, welche einem Landungsversuch auf dein

Kontinent entscheidende Schranken zu setzen scheint, ß®

Afiiiion Tonnen eersen/cter ScAi//e seit dem 7. .Dezember, m

etwas mehr als sechs Monaten, geben die Alliierten zu, I

Achsenpresse sagt, dass viel mehr Schiffe gesunken «•

beschädigt wurden. Bleiben die beiden Führer .mit ibr®

Fachleuten wohl bei den Fragen stehen, wie man der

Boote Herr werden und endlich wieder einen Vorsprung»'

der Herstellung neuer Schiffe gegenüber den Versenkung®
t—' '
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gewinnen werde, oder unterhalten sie sich über neue V««"';
eier Letneiimg an./ ciem Kontinent : auf dem Luftwege ;

ameri/caniscAen To7-peäoAomAe?* haben in der Mitteln»'/

sehlacht offensichtlich das einzige Plus erfochten,

Verdoppelung würde vielleicht den britischen Sieg beaei

haben. Arbeiten die Amerikaner auch an der Herste t

mächtiger, alle bisherigen Typen überholender Luittia -

porter?
Dass Churchill und seine Begleiter, höchste

britischen Landarmee, Beschlüsse heimbringen urid^y
Aktionen auslösen müssen, ergibt sich aus der nahe""

stehenden deutschen Grossoffensive im Osten, ^
eieben erwarteten /'apantscAen ö//ensbee gegen

Arz W
^

JLbacLwostoc/c und der verschärften Aktion gegen -y ;

zur See und zur Luft, welche, aller Wahrscheinlich' ^dem Fncbkamp/ cor SeAasfopob folgen sollen, ly '

^
man nicht, wieviele Tage die heldenhafte russis" ^
Satzung den Südteil der Festung und die Ruinen
halten kann, aber niemand glaubt, dass es lange sein

628 vie kennen >vczc«ê

sedoss. Ks ergad sied daraus sedon in den ersten Kdasen
eine erdsdlied grössers Ledwâedung der dritiseden Osstânde
gegenüdsr jenen der ^.edss. Oie grösstmöglieds Ansammlung
soloder t^ntitand-Oesedütxs muss jsdoed suk dsidsn Leiten
jener Kalis, in weleds Oitodie geriet, dsstsndsn dadsn; die
döedst wendigen Manöver des dei Lidi Osxegd xurüedgs-
wiedsnsn Vkridadorps sodsinsn gerade disse Ansammlung
dexwscdt xu dadsn.

Kurx naed der Ledlappe iin krüdsrn dritiseden Minen-
keld entsedloss sied die dritisede Küdrung xur Ouedwârts-
Konxsntrisrung und xum Osxug van KoisitioNen, dis nade
den Ltellungen des letxten dadres lagen. Oodrud als vor-
gesedodsne Ksstung in Oommsls Klands, Kort Lapuxxo,
der Oalka)mpsss nnà Lollum sis Lrenxkront dedeutstsn eine
erdedlied dessers Linie, sis Oitodie sis vor der letxten Oerdst-
okksnsive innsdatte. Vder Oommel nnci Lastioo liessen sine
solede Konsolidierung niodt xu. Oased wurde die Verbindung
Kodruds mit der Oauptarmee xersednitten, und mit einer
Wuedt, wslede naed lien Krksdrungen ties letxten .ladres
und naed den woedenlsngsn Kâmpken niemand medr er-
wartete, draod der Lturm cier dsutseden Kanxer gegen
Kodrud seldst los. lin ersten Vndied kielen clie deiden Ver-
teidigungsrings, von den nenen clentseden Wakken in idren
Kernstellungen xsrsodlagsn, uncl nno/c /c»nm eintKKiKsn
Känrp/sn /capitu/isrts c/is KestnnZ.

Onsrsstxliodes Material, gegen 30 000 Mann, der letzte
wertvolle lid^sede Oaken Zinsen verloren. Ond niodt genug:
Lis xum 22. duni erxwangsn die Vngrsiker sued «lie Oâumung
von Oarc/i« nncl Lapn^xo und sednitten damit aued sedon
ciie dritisede Orenxposition sn.

Was werden die Kolgsn des Vedsensieges sein?
Man nimmt sn, clie dritisede Grinse, clis ,,aedtö" genannt,

dads diesmal 100 000 Mann gexädlt, also andertdald Mal
medr als jene, wslede xum ersten Mal Lengdasi errsiedts,
und wenigstens ein Orittel medr als jene, clie im letzten
Osrdst xnm Zweiten Msl dis Ven^dasi vorstisss. Os die
^edse inssessmt öder 30 000 Oel'anAsne Aemelöet dat,
îûr«1s «ler Oestsnö sn Nenseden ank öder clie Hallte Russin-
mkNANsodmoOen sein. Denn clie Xsdl «ler 'doten clurkte sued
niedt AerinA sin^esedät^t veröen. Mit einer auks Lodwsrste
rscluAsrten Vrmee dst also Oeneral Oitedis 3ie OrenMinie
xu dslten. draZlied ist nur, vieviel Material idm nood xur
VerküAUNA stsde, un<1 wieviel aul «ler Oanöroute nsedM-
san6t weröen dann. Oie Oaken xwisedsn Oodrud unO
^lexanörisn, clie etwa noed kür Lsstransporte okksn steden,
werden unter dem LtörunAskeuer der keindlieden IZomder
lisAsn, die in Kreta und Ododos lauern. Katürlied steden
in ^SA^^ten und in L^rien Mannsedakts- und Material-
Oeserven. Oss kkommsês destedt im sorK/äitiß's»

cier /èsseresn und im donxsntrierten Kinsatx an
entsedeidender Ltelle. V^as dadsn die Oeutsedsn und
Italiener noed in der Ointerdut. und was dann idnen die
dritisede OrientkUdrunZ Oeneral ^.uedinlseds entASAenstel-
len? Im verAanAenen Winter üdsrrasedte Oommel Oitedie
an der L^rtendüste, auk dem WsAS naed den tripolitanisedsn
Oaken, mit seinen unvsrdrauodten Oivisionsn, ansedeinend
Zerads in einem Moment, da sie ssldst niedt msdr daran
daedten und auk den verlängerten lXaedsedudrouten niedt
sednell genug die notwendigen Materialien dsransedakken
donnten. Oâs dritisede Oegenstüed xu ,,^.gdsila^ und ,,Vge-
dadia" im letxten Winter müsste nun in einem ädnlieden
Oegsnstoss destsdsn, vielleiedt niedt einmal von der deutigen
Orenxstellung, sondern von weiter östlied der; es gidt
krüdere Oekestigungsn, die man im Oindlied auk einen ita-
lisnisodsn Vorstoss erriodtete, dei 5i«ii si Haraui, dsi

Kin Aurüedweieden dortdin, ein Ksedxieden der
Oeutseden, dann ein Oederkall In ^sMpten sind dis

jàt dauernd amsridsniseds Oanxer und Lomdsr einge-
trokken. Oie an Xadl xü geringen ,,Oensral Orant-Osnds"

sedsinsn sied den dsutseden lands sdendürtig xu
sie kedlten in den KntsedeidungsmomsNtsn. Wen» ^
einer dünktigsn Ledlaedt nads den âgvptisedeu ?.eài
genügend stard eingreiksn, dann Oommel dasselde eilxü,
was die Kngländsr dei Vgdeila und nun vor lodrà

Krsilied spielt aued «iis On/t«va//s eins Holle, ucui H
Kngländsr, wslede kür die Ledlaedt üdsr dein KomiiiM
mit tausend Apparaten aukrüedsn dünnen, dattsn plotM
niedt msdr genügend Oesedwader /snsr Vrt, die sied km lei

Wüstendsmpk eignen. Oas dünnte sodlimm werden m»,
die Vedse ausser jenen Kräkten, die in lodrud die d>M»
sedakt errangen, auk Kreta und Ododos weitere kesMà
xu üWgrikken und Kandungen an der äg/ptiseden Küste i»

Oüedsn Oitediss, dsrsit dalten sollten. Man wartet
auk idren Kinsatx.

Oie Krage ,,dsr xwsiten Krönt in Kuropz"/
üder welode sied die Vedse noed ironiseder als dis àliir
xu äussern ^nlass dat, gewinnt naed dem Liege llvwmà
ein gsnx neues Ossiedt. Ond xwar sind es nur die Oilettsni«!
in OLW und Kngiand, die vermuten, man werde nun à
Oedandsn aukgsdsn und sied in erster Kinie darauk desedgic

den müssen, Oommel von Wkg)«ptsn ksrnxudalten. ldnd
«vsii sied der Vormarsed des Vkridadorps xu grössere ài
nen gegen den vvrdern Orient erweitern dünnte, dàn à
Kngländsr xum ersten Mal sin siKsns« Interesse, dis deutàs
Oivisionsn im Westen xu dinden, und niedt nur inelir»
Kntlastung der Oussen, sondern edensossdr der 8. ml

10. Vrmes im vordern Vsien müssten die gewaltigen, là
passiven Kräkte auk der deimisedsn Insel versuedeii, »I
dem Oegnsr Küdlung xu nedmen.

kkduro/tiii ist n«c/t Omsri/c« Aö/iogsn, um mit kloosmii

Kinxsldeiten der ^dtion im Westen xu dersten, dns <!âà

allen Ksdlvermutungen der Kresse dei der Kager xum M
die Wadrdeit sein. Ois Kisdsrlago in Kid^en dsdeutekà
die xwei Kdsks der angslsaedsiseden Oeiede siederliâ à
«rnangenedms Oedsrrssedung, dann adsr an sinsr
niedts ändern: Dass die kür den Kinsatx im Westen
daren Kräkte anderer Vrt sind als die Lpexislwskkeil »»ê

Ksnxerkadrxeugs, die Wüstendomder und Wüstenjäger, à

man in c1eg)«ptsn drauodt. Oas ldsma Veg/ptsn-dilM
dann also kür Ooosevelt und Lduredill xu einem cvielitG»

Ksdentdsma werden. Oas Oaupttdems »der ergibt siel M

der Lû/ìi//«r«îânot, wslede einem Kandungsversued suk ài
Kontinent entsedeidends Ledranden xu setxen sedeint. à
iOiiiion Konnsn eerssn/ctsr 5cdi//s «sit cism ík. OsAmà, >»

etwas medr als seeds Monaten, geden die Vllüsrtsn M. d>

^.edsenpresss sagt, dass viel medr Lodikke gesunden on-

desodäcligt wurden. Olsiden die deiden Küdrer mit >à

Kaedleuten wodl dsi den Kragen steden, wie wsn lei

Ooote Osrr werden und sndliod wieder einen Versprüh
der Oerstsllung neuer Ledikks gsgenüdsr den Versendung

gewinnen werde, oder untsrdslten sie sied üder nsus â'îâ'
àr OancinnA «n/ ciem Kontinent: auk dem Kuktcvege.

amsri/kanisâsn lorpsciodomdsr dadsn in der Mtelwk"

sediaedt okksnsiedtlied das einxigs Klus erkoedtsn,

Verdoppelung würde vielleiedt den dritisoden Lieg oeae'n

daden. Wdsiten die Vineridansr aued an der Ilerste -

mäedtigsr, alle disdsrigen K)«pen üderdolender duntuu

porter ^

Dass Lduredill und seine Oegleiter, düedsts d

dritisedsn Landarmes, Oesedlüsse deimdringsn ^
Vdtionen auslösen müssen, srgidt sied aus der nske

stedendsn dsutseden Orossokkensive im Osten,
^

eisisn er«v«rtstsn /npnnisâsn O//sn«ies KSgen
VLiaciitvostoc/c und der versedärktsn Vdtion gegen

xur Lee und xur Lukt, wslede aller Wsdrsodsinliclm«
dem Knâsmp/ eor Lsö««topoi kolgen sollen. ^ ^ II
man niedt, wieviele Ksge die deldsndskte russisc ^
satxung den Lüdtsil der Kestung und die Ouinen /^,îr
dalten dann, ader niemand glaudt, dass es lange sew
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